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Hor-Test 5:
Für die
Hohe Schule
der Musik
Auszüge aus STEREO/FONOFORUM:
Vollverstärker A-700: „Für hohe An- «J
Sprüche... genau der richtige Verstärke!
...neutrales klangliches Verhalten I
bestätigt ihn als echten Spitzenklasse-
Verstärker. Sinusleistung 128/176 W
(8/4 Q). Impulsleistung 276W (4 Q)."
Kassettendeck K-700: „...der darüber
hinaus einen für seine Preisklasse un- ;
gewöhnlichen Bedienungskomfort bietj
Präzises Echtzeitzählwerk. Memory- |
Speicher... erstaunliche Genauigkeit f
auch hier." |
Plattenspieler P-700/Abtaster MC-5:
„Mit dem MC-5 ist der Yamaha P-700
Klangbester. Der Frequenzgang... die
höchste Punktzahl dieses Tests."
Tuner T-700: Synthesizer in Computer-
Technologie. Eingangsempfindl. 0,8 uV.

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler
oder wir direkt per Post.
Yamaha Elektronik Europa GmbH -•'
2084 Rellingen v

P-700/MC-5: Klangbester im
Vergleichstest, STEREO, Heft 8

K-700:Test-Referenz in
FONO FORUM, Heft 12/83

A-700:Test-Referenz in
STEREO, Heft 11/83

Compact Disc-Spieler CD-Xl: Dreistrahl-
Laser und mikroprozessorgesteuerte Perfektion
mit Oversampling. Voraussichtlich im Februar
1984 lieferbar.
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EDITORIAL

Theorie
und Praxis

Verehrte Leser!

So etwas dürfte sich wohl fast jeder
Leiter eines musikwissenschaftli-

chen Seminars wünschen: die postwen-
dende Umsetzung erarbeiteter theore-
tisch-analytischer Erkenntnisse in klin-
gende Musik. Nicht von ungefähr be-
klagt die Musikwissenschaft ja den Um-
stand, daß ihre Bemühungen von den
sogenannten ausübenden Musikern oft
nicht ernst genug genommen werden.
Daß solche didaktikorientierten
Wunschträume akribischer Notenphi-
lologen bisweilen wahr werden kön-
nen, dies demonstrierte kürzlich sogar
die ARD zu vorgerückter Stunde in
ihrer „Orchesterwerkstatt". Dort näm-
lich war Michael Gielen, der als GMD
an Frankfurts Oper durch dick und
dünn zu gehen gewohnt ist, mit dem
Orchester des Südwestfunks angetre-
ten, um anhand einiger markanter Aus-
züge aus der Originalpartitur von Ro-
bert Schumanns zweiter Sinfonie die
Wirkung von Instrumentationsretu-
schen vorzuführen, die Gustav Mahler
und George Szell diesem oft gescholte-
nen Werk angedeihen ließen. Deren
Beweggründe waren die gleichen gewe-
sen: die Struktur einzelner sinfonischer

Bauteile zu verdeutlichen, von denen
sie annahmen, Schumann habe diese
nicht klar genug herausgearbeitet.
Michael Gielens verbale Argumenta-
tion wie auch die instrumentale Reali-
sation der verschiedenen Varianten
überzeugte sehr. Mancher Zuschauer
mochte sich ob solcher theoretischer
Versiertheit eines „Praktikers" gewun-
dert haben. Doch die Ernüchterung
folgte alsbald. Nach bohrender Detail-
arbeit, die in der Gegenüberstellung
von Original und „Fälschung" auf-
schlußreiche Unterschiede an den Tag
gebracht hatte, hielt die zusammenhän-
gende Darbietung und Interpretation
des vollständig gespielten zweiten Sat-
zes der Sinfonie nicht das, was die
Unterweisungen des Orchesters und
der Zuschauer seitens des Dirigenten
versprochen hatten. Wo waren Gielens
brillante analytische Einsichten geblie-
ben, wo sein strukturgeschulter Blick
für größere Zusammenhänge, wo seine
(vermutete) Fähigkeit, auch die sinn-
lich-emotionale Substanz der Musik zu
vermitteln? - Die berühmte Kehrseite
der Medaille war wieder einmal zum
Vorschein gekommen...

Stefan Mikorey


